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Veränderung? - Nein danke! 
 

Was bewirkt der Heilige Geist- das war Thema in einem Treffen mit den 
Jugendlichen aus dem Pfarrverband, die sich auf ihre Firmung vorbereitet 
haben. So haben wir uns auf die Suche gemacht und in der Bibel nach 
Antworten gesucht. In ganz unterschiedlichen Situationen wird da vom Heiligen 
Geist berichtet: im Schöpfungsbericht, beim Besuch des Engels Gabriel bei 
Maria, als er ihr die Geburt Jesu angekündigt hat, bei der Taufe Jesu oder beim 
Pfingstereignis. Die Erkenntnis aus dem Vergleich dieser verschiedenen 
Schriftstellen zeigt: Der Heilige Geist taucht immer da auf, wo etwas Neues 
entsteht. Im Buch Genesis schwebt der Geist über dem Chaos, das er ordnet 
und so die Welt erschafft. Der Engel Gabriel verkündet Maria, dass ihr Sohn 
durch das Wirken des Heiligen Geistes gezeugt wird. Bei der Taufe Jesu zeigt 
sich der Heilige Geist in Gestalt einer Taube und von da an beginnt Jesus sein 
missionarisches Wirken. Das Pfingstereignis, wo die Jünger vom Heiligen Geist 
erfüllt aus dem Haus gehen und in ganz Jerusalem Gottes große Taten 
verkünden. Dieses Ereignis feiern wir als die Geburtsstunde unserer Kirche. 
 

Auf unser Leben übertragen, was der Heilige Geist bei uns wirken kann, haben 
die Firmlinge sich der Frage gestellt: 
Was könnte in meinem Leben neu entstehen, welche Veränderungen könnte 
ich mir vorstellen? 

Neben der häufigsten Antwort, mehr vom Glauben erfahren zu wollen, waren 
auch Meldungen dabei, nichts verändern zu wollen.  
 

Veränderungen gehen oft einher mit Verunsicherung, auch mit Ängsten.  
Also versucht jede und jeder festzuhalten, an allem, was eine vermeintliche 
Sicherheit gibt, Vermögen, Ansehen, Beziehungen… 

Wenn ich aber keine Veränderung zulasse, bin ich dann offen für den Heiligen 
Geist, für das Wirken Gottes in meinem Leben? 

 

 

 

 

 



 

 

 

Wenn ich auf unsere Amtskirche schaue, wie angstbesessen an lebensfernen 
Dogmen festgehalten wird, sehe ich auch hier wenig Spielraum für das Wirken 
des Heiligen Geistes.  
Wie die Firmvorbereitung ist auch die Fastenzeit eine Zeit, sich auf ein größeres 
Ereignis einzustellen. Vielleicht nutzen wir diese Wochen, 
den Willen Gottes für unser Leben zu erkennen, möglicherweise durch 
Teilnahme an den Exerzitien im Alltag oder durch Besuche der Gottesdienste, 
die dieses Jahr durch die Passionsspiele in St. Johannes nochmal eine 
besondere Strahlkraft bekommen. 
Wie unseren Firmlingen wünsche ich Ihnen allen den Beistand und die Gaben 
des Heiligen Geistes, dazu gehören auch Offenheit, Neugier und die Phantasie, 
neue Werte, Wege und Ziele zu entdecken. 
 

 

 

Anton Huber 

              Gemeindereferent 
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Sonntag, 1. März - 2. FASTENSONNTAG, Caritas-Frühjahrssmlg, Pfarrcafé,  
                                     PGR-Wahl 

ED 9:00 Uhr Hl. Messe (Garmaier)  

ED 10:30 Uhr Hl. Messe (P. Jacek) 
Stiftsmesse für Franz und Therese Schneider  
f. Familie Arambasic und Matosevic  

ED 19:00 Uhr Hl. Messe, "Messe Basse" von Gabriel Fauré  
(Madrigalisti Ardingenses) (P. Jacek)  

Lgg 9:00 Uhr Hl. Messe entfällt  

Lgg 10:30 Uhr Hl. Messe anschließend Fastensuppe (Garmaier)  

Dienstag, 3. März - Dienstag der 2. Fastenwoche 

Ekf 19:00 Uhr Hl. Messe (P. Jacek) 
f. verst. Onkeln und Tanten der Familie Elsenberger  
f. verst. Ehemann und Vater Anton Elsenberger  

Mittwoch, 4. März - Hl. Kasimir, Königssohn 

ED 19:00 Uhr Bußgottesdienst (S. Geißler)  

Lgg 8:00 Uhr Hl. Messe (Garmaier) 
f. Vater Lorenz Bauer  

Donnerstag, 5. März - Donnerstag der 2. Fastenwoche 

ED 10:00 Uhr Hl. Messe (Garmaier) 
f. Arme Seelen  
f. Sohn Alfred Berger  

Freitag, 6. März - Hl. Fridolin v. Säckingen, Mönch, Glaubensbote 

ED 18:30 Uhr Ökum. Gottesdienst zum Weltgebetstag der Frauen  

Samstag, 7. März - Hl. Perpetua u. hl. Felicitas, Märtyrinnen 

ED 20:00 Uhr Konzert "Vater Unser - Das Gebet des Herrn" (Chor)  

Lgg 19:00 Uhr Vorabendmesse (P. Jacek) 
f. Eltern Ursula u. Franz Kirmair  
f. bds. Verwandtschaft Wenhart/Franz  
f. Eltern bds. und Tante Leni  

 

 

 



Sonntag, 8. März - 3. FASTENSONNTAG 

ED 9:00 Uhr Hl. Messe (Garmaier)  

ED 10:30 Uhr Familiengottesdienst (P. Jacek) 
f. verst. Mutter Rosa Pointner und Angehörige  
f. Anni Fischer  
f. Familie Marin und Stiskovic  

ED 19:00 Uhr Hl. Messe (P. Jacek) 
Stiftsmesse f. Maria Lichtinger  
f. Ehefrau Sieglinde Westner und verst. Angehörige  
f. Ehemann Ludwig Scheiel und verst. Angehörige  

Lgg 10:00 Uhr Kindergottesdienst im Pfarrstadl 

Lgg 10:30 Uhr Hl. Messe (Garmaier) 
f. Eltern Rosina u. Josef Angermaier und Verwandtschaft  

Dienstag, 10. März - Dienstag der 3. Fastenwoche 

Ekf 19:00 Uhr Hl. Messe (P. Jacek) 
f. Eltern Maria u. Johann Beil  
f. Neffe Stephan Greul  

Mittwoch, 11. März - Mittwoch der 3. Fastenwoche 

Lgg 8:00 Uhr Hl. Messe (P. Jacek)  

Donnerstag, 12. März - Donnerstag der 3. Fastenwoche 

ED 14:00 Uhr Seniorengottesdienst mit Krankensalbung, anschl. 
Treffen im Johanneshaus (Garmaier, P. Jacek) 
f. verstorbene Angehörige der Fam. Eppeneder  
f. Großeltern Maria und Franz Aiglstorfer  
f. Ehemann Hans Werner Mosl  

Freitag, 13. März - Freitag der 3. Fastenwoche 
ED 18:00 Uhr Passionsgottesdienst "Abendmahl" (Garmaier) 

Samstag, 14. März - Hl. Mathilde, Königin 

ED 17:00 Uhr Beichtgelegenheit (P. Jacek)  

HG 19:00 Uhr Vorabendmesse (P. Jacek) 
f. verst. Eltern und Angehörige der Fam. Sandtner  

Sonntag, 15. März - 4. FASTENSONNTAG (Laetare), Pfarrcafé 

ED 9:00 Uhr Hl. Messe, Cantus Gregorianus "Laetare" (Choralschola) 
(Garmaier)  

ED 10:30 Uhr Hl. Messe (P. Jacek) 
Stiftsmesse f. Ehepaar Theresia u. Josef Neumeier  
f. Eltern Anna und Korbinian Mayer  
f. Eltern Karl und Maria Springer  

ED 19:00 Uhr Hl. Messe (Garmaier)  

Lgg 9:00 Uhr Hl. Messe (P. Jacek) 

                                     f. Eltern Ursula und Franz Kirmair 

 



Dienstag, 17. März - Hl. Gertrud v. Nivelles, Äbtissin und hl. Patrick, 
Bischof, Glaubensbote 

Ekf 19:00 Uhr Hl. Messe (P. Jacek) 
Stiftsmesse f. Martin Nunberger  
f. Mutti, Sohn u. Ehemann  

Mittwoch, 18. März - Hl. Cyrill v. Jerusalem, Bischof, Kirchenlehrer 

Lgg 8:00 Uhr Hl. Messe (Garmaier)  

Donnerstag, 19. März - HOCHFEST DES HL. JOSEF, Bräutigam der 
Gottesmutter  

ED 10:00 Uhr Hl. Messe (P. Jacek) 
Stiftsmesse f. Gertrud und Josef Brunner  
f. Mutter Elisabetha Arambasic  
f. verst. Angehörige der Fam. Plendl  

Lgg 19:00 Uhr Bußgottesdienst (S. Geißler)  

Freitag, 20. März - Freitag der 4. Fastenwoche 

ED 18:00 Uhr Passionsgottesdienst "Gefangennahme und Verhör"  
(Garmaier, S. Geißler)  

Samstag, 21. März - Samstag der 4. Fastenwoche 

Lgg 19:00 Uhr Vorabendmesse (P. Jacek) 
f. Sohn Jürgen, Eltern und Angehörige  
f. Eltern Anna und Ludwig Kirmair  
f. verst. Verwandtschaft der Familie Kirmair  

Sonntag, 22. März - 5. FASTENSONNTAG, Smlg. MISEREOR, Pfarrcafé 

ED 9:00 Uhr Hl. Messe (Garmaier)  

ED 10:30 Uhr Hl. Messe (P. Jacek)  
f. Max Vogl 
f. Yolande und Isabella  
f. verst. Schwester Maria Springer-Eckl  

ED 19:00 Uhr Hl. Messe (P. Jacek) 
f. Klara Gawelek, Hubert Gawelek und alle Verst. der 
Familie Gawelek u. Duka  
f. Mutter Maria Scharl  

Lgg 10:30 Uhr Hl. Messe mit Osterkerzenaktion (Garmaier) 
f. Mutter und Oma Maria Neumaier  
f. Mutter und Oma Elfriede Nunberger  
f. Großeltern Leni und Balthasar Meßner  

Dienstag, 24. März - Dienstag der 5. Fastenwoche 

Ekf 19:00 Uhr Hl. Messe (P. Jacek) 
f. Ehemann, Vater u. Opa Richard Kübelsbeck  
f. Eltern u. Schwiegereltern  



Mittwoch, 25. März - VERKÜNDIGUNG DES HERRN 

Lgg 8:00 Uhr Hl. Messe (P. Jacek)  

Donnerstag, 26. März - Hl. Liudger, Bischof u. hl. Kastulus, Märtyrer 

ED 10:00 Uhr Hl. Messe (Garmaier) 
f. Paula und Jakob Bachmeier  

Freitag, 27. März - Freitag der 5. Fastenwoche 

ED 18:00 Uhr Passionsgottesdienst "Der Weg Golgotha"  
(Garmaier, S. Geißler)  

Samstag, 28. März - Samstag der 5. Fastenwoche 

ED 14:00 Uhr Taufe Leo Jacob Hilmer  

HG 19:00 Uhr Vorabendmesse (Garmaier)  

Sonntag, 29. März - PALMSONNTAG, Kollekte für das Hl. Land, 
Fastensuppe 

ED 9:00 Uhr Hl. Messe entfällt!  

ED 10:00 Uhr Treffpunkt im Hl. Geist-Hof, Segnung der Palmzweige, 
anschl. Prozession zur Stadtpfarrkirche St. Johannes 
und Festgottesdienst (Garmaier)  

ED 19:00 Uhr Hl. Messe (Garmaier)  

Lgg 9:00 Uhr Hl. Messe entfällt!  

Lgg 10:30 Uhr Palmprozession von der Johanneskirche in die Kirche,  
dort Hl. Messe - Palmbuschenaktion (P. Jacek) 
f. Eltern Maria u. Fritz Patzelt  

 10:30 Uhr Kindergottesdienst im Anschluss an die Prozession 
(Pfarrstadl)  

Dienstag, 31. März - Dienstag der Karwoche 

HG 18:00 Uhr Rosenkranz in Hl. Geist  

Ekf 19:00 Uhr Hl. Messe (P. Jacek) 
Stiftsmesse f. Anna u. Ignaz Neumüller u. Sohn Josef  
f. verst. Verwandtschaft der Familie Abendroth  

 
ED  = Kirche St. Johannes Erding 
HG  = Kirche Hl. Geist, Erding 
Lgg = Kirche St. Martin, Langengeisling 
Ekf  = Kirche St. Ägidius, Eichenkofen 

                                      

  



 

Zusätzliche Informationen und Veranstaltungen 

im März 2026 



 

 

 

 

Achtung! 
Messintentionen werden ab sofort nur bis zum 10. des 

Vormonats angenommen.  

 

 

Pfarrgemeinderatswahl Langengeisling und Erding: 

Am 01.03.2026 findet die Pfarrgemeinderatswahl statt. 

Die Stimmabgabe ist auch online möglich 

vom 09.02.2026 09:00 Uhr bis 25.02.2026 23:59 Uhr 

Am Wahltag, dem 01.03.2026, ist das Wahllokal 

- im Pfarrhaus in Langengeisling von 10:00 Uhr bis 14:00 Uhr geöffnet 
- im Johanneshaus in Erding von 09:30 Uhr bis 11:30 Uhr und  

von 19:30 Uhr bis 20:15 Uhr geöffnet 

Die Beantragung von Briefwahlunterlagen ist im jeweiligen Pfarrbüro möglich. 

Briefwahlunterlagen für Erding müssen bis zum 28.02.2026                             
um 12:00 Uhr beim Wahlausschuss eingehen. 

Briefwahlunterlagen für Langengeisling müssen bis zum 01.03.2026               
um 14:00 Uhr beim Wahlausschuss eingehen. 



 

 

Einladung zur Hauskommunion 

 

Liebe Kranke, liebe pflegende Angehörige! 

Einmal im Monat, jeweils am 1. Freitag im Monat, besuchen die Seelsorger die 

alten und kranken Menschen, die zuhause die Kommunion empfangen möchten. 

Im Rahmen eines kleinen Wortgottesdienstes möchten wir Ihnen die HL. 

Kommunion reichen. Auch pflegende Angehörige können sich durch die Mitfeier 

und den Empfang der Hl. Kommunion stärken lassen. Anschließend lässt sich 

gut über die kleinen und großen Sorgen des Alltags reden.  

 

              

Einladung zum Krankengottesdienst 

 

Alle kranken Mitmenschen laden wir herzlich ein zum Krankengottesdienst am 
Donnerstag, 12. März um 14 Uhr in die Pfarrkirche St. Johannes. Im Rahmen 

des Gottesdienstes wird Ihnen das Sakrament der Stärkung, die Krankensalbung, 

gespendet, wenn Sie dies möchten. Anschließend sind Sie eingeladen, bei 

Kaffee und Kuchen im Johanneshaus noch zusammen zu bleiben. 

 

Ihre Seelsorger im Pfarrverband 

 

Wenn Sie selbst oder ein/e Angehörige/r von 

Ihnen die Hauskommunion empfangen 

möchten oder wenn Sie jemanden kennen, 

melden Sie sich bitte im Pfarrbüro St. 

Johannes, Tel:  08122/89 20 2-0. 

Wir kommen gerne zu Ihnen nach Hause!              

 



 

 

 



 

 

Pfarrcaecilienverein 

Konzert „Vater Unser“ 

 

Das „Vater unser“ ist elementarer Teil jedes Gottesdienstes, ein Gebet das 
nahezu jeder verinnerlicht hat und eigentlich in- und auswendig kennt. Der 
Große Chor der Stadtpfarrkirche nähert 
sich in seinem Konzert am Samstag, 
07. März um 20 Uhr dem Gebet des 
Herrn jedoch in Vertonungen aus 
verschiedenen Jahrhunderten und 
mehreren Sprachen und lässt die 
Konzertbesucherinnen und -besucher 
die Worte, die Jesus von Nazareth 
seine Nachfolger gelehrt hat, völlig neu 
erfahren. Als Orgelsolisten begrüßt der 
Pfarrcaecilienverein Johannes Buxbaum 
aus Eggenfelden, als Sprecher fungiert 
Stefan Geißler. Die Gesamtleitung hat 
Georg Rothenaicher.  

 

                                                                                          Konzertplakat. Fabian Holzner 

 

Die weiteren Termine:                    

Sonntag, 01.03.2026 

19.00 Uhr: Gabriel Fauré, „Messe Basse“ für Chor und Orgel;  

Madrigalisti Ardingenses 

 

 

 



 

 



 

 

Interessantes vom Mesner aus St. Johannes Erding 

• Bereitung der Asche für Aschermittwoch 

Die Asche für das Aschekreuz am Aschermittwoch wird aus den gesegneten 
Palmzweigen des Vorjahres bereit, die zum Kirchenschmuck am Palmsonntag 
dienten. Nach dem verbrennen der Zweige wird die abgekühlte Asche noch 
gesiebt und während des Gottesdienstes am Aschermittwoch gesegnet. 

                                      

• Hl. Gräber in Erding 

In Erding gibt es 3 Hl. Gräber, die zu Karfreitag und Karsamstag aufgerichtet 
werden. 

       

       

       

 

Euer Stadtpfarrmesner Andreas Bigliel  (Text und Fotos) 

 

  

Es besteht die Möglichkeit zum 
stillen Gebet in: 

St. Johannes: Karfreitag (nach der 
Karfreitagsliturgie) bis 22 Uhr und 
Karsamstag von 8 Uhr bis 12 Uhr 

 

Friedhofskirche St. Paul: Karfreitag 
von 8 Uhr bis 18 Uhr und 
Karsamstag von 8 Uhr bis 12 Uhr 

 

Hl. Geist Spitalkirche: Karfreitag 
von 10 Uhr bis 18 Uhr und 
Karsamstag von 10 Uhr bis 15 Uhr 

 



 

 

Kirchenverwaltung – Förderverein Hl. Blut 

 

Liebe Leser, 

die Kirchenverwaltung St. Johannes und die Vorstandschaft des „Förderverein 
der Wallfahrtskirche Heilig Blut in Erding e.V.“, laden sie recht herzlich zu einer 
Informationsveranstaltung am 05. März 2026 ein.  

Es wird mit einer Präsentation über den Fortschritt und die anstehenden 
Sanierungsarbeiten an unserer Wallfahrtskirche Hl. Blut berichtet. 

Die Veranstaltung beginnt um 19.00 Uhr im Pfarrsaal des Johanneshauses in 
der Kirchgasse 5, in Erding. 

Im Anschluss an die Ausführungen durch das beauftragte Architekturbüro 
Rieger Lohmann Architekten findet die Mitgliederversammlung des 
Fördervereins Hl. Blut, für das Berichtsjahr 2025 statt. 

Die Kirchenverwaltung und die Vorstandschaft des Fördervereins würden sich 
sehr über ihren Besuch freuen. Gerne dürfen sie auch Interessierte, Freunde 
und Bekannte zur Veranstaltung mitbringen. 

Günther Adelsberger, 

Kirchenpfleger, Schatzmeister des Fördervereins 

 

                                   

                                                                                    Foto: Hans Rummel 

  

 



 

 

 

© Weltgebetstag e.V. 

Zum Weltgebetstag 2026 aus Nigeria 

Nigeria ist das bevölkerungsreichste Land Afrikas – vielfältig, dynamisch und 
voller Kontraste. Mit über 230 Millionen Menschen vereint der „afrikanische 
Riese“ über 250 Ethnien mit mehr als 500 gesprochenen Sprachen. Die drei 
größten Ethnien sind Yoruba, Igbo und Hausa, aufgeteilt in den muslimisch 
geprägten Norden und den christlichen Süden. Außerdem hat Nigeria eine der 
jüngsten Bevölkerungen weltweit, nur 3% sind über 65 Jahre alt. Dank der Öl-
industrie ist das Land wirtschaftlich stark, mit boomender Film- und 
Musikindustrie. Reichtum und Macht sind jedoch sehr ungleich verteilt. 
Am Freitag, den 6. März 2026, feiern Menschen in über 150 Ländern der Erde 
den Weltgebetstag der Frauen aus Nigeria. „Kommt! Bringt eure Last.“ lautet ihr 
hoffnungsverheißendes Motto, angelehnt an Matthäus 11,28-30.  

In Nigeria werden Lasten von Männern, Kindern vor allem aber von Frauen auf 
dem Kopf transportiert. Doch es gibt auch unsichtbare Lasten wie Armut und 
Gewalt. Das facettenreiche Land ist geprägt von sozialen, ethnischen und 
religiösen Spannungen. Islamistische Terrorgruppen wie Boko Haram verbreiten 
Angst und Schrecken. Die korrupten Regierungen kommen weder dagegen an, 
noch sorgen sie für verlässliche Infrastruktur. Umweltverschmutzung durch die 
Ölindustrie und Klimawandel führen zu Hunger. Armut, Perspektivlosigkeit und 
Gewalt sind die Folgen all dieser Katastrophen. 

Hoffnung schenkt vielen Menschen in dieser existenzbedrohenden Situation ihr 
Glaube. Diese Hoffnung teilen uns christliche Frauen aus Nigeria mit – in 
Gebeten, Liedern und berührenden Lebensgeschichten. Sie berichten vom Mut 
alleinerziehender Mütter, von Stärke durch Gemeinschaft, vom Glauben inmitten 
der Angst und von der Kraft, selbst unter schwersten Bedingungen durchzuhalten 
und weiterzumachen.  

 

 

 



 

Über Länder- und Konfessionsgrenzen hinweg engagieren sich Frauen seit gut 
100 Jahren für den Weltgebetstag. Rund um den 6. März 2026 werden allein in 
Deutschland hunderttausende Frauen, Männer, Jugendliche und Kinder die 
Gottesdienste und Veranstaltungen zum Weltgebetstag besuchen: Gemeinsam 
mit Christ*innen auf der ganzen Welt feiern wir diesen besonderen Tag. Wir hören 
die Stimmen aus Nigeria, lassen uns von ihrer Stärke inspirieren und bringen 
unsere eigenen Lasten vor Gott. Es ist eine Einladung zur Solidarität, zum Gebet 
und zur Hoffnung. Seid willkommen, wie ihr seid. 

Laura Forster, Weltgebetstag der Frauen – Deutsches Komitee e. V 

 

Herzliche Einladung an alle Frauen! 

Gottesdienst am Freitag, 06.03.2026 um 18.30 Uhr  

in St. Johannes 

Anschließend gemütliches Beisammensein, mit einem Vortrag zum 
Thema Nigeria. 

Auf Ihr Kommen freuen sich die  

Frauen der KFD Erding  

 
 

 

Matthäus 11,28-30: 

 „Kommt her zu mir, alle, die ihr mühselig und beladen seid; ich will 
euch erquicken...“. 

  



 

 

    

 

 

 

 

 

 

 

Grüngut für den Kolping-Osterbrunnen 2026 
 
Eine Woche vor Ostern wird wieder der Ährenbrunnen am Schrannenplatz in 
einen Osterbrunnen verwandelt. Deshalb bitten wir alle Bürger mit Garten, zu 
prüfen, ob sie uns Grüngut in Form von  
 

Thuyen , Buchs  oder Eiben  
 
spenden können. Die Anlieferung sollte bis spätestens Donnerstagabend, 
26. März 2026, bei Portas, Freisinger Str. 66, Erding, erfolgen.  
Bitte melden Sie sich bis zum 21. März 2026 bei Helga Geißler, 0171-
4980037. 
 
Vielen Dank im Voraus für Ihre Unterstützung  
 
Kolpingsfamilie Erding 
 
 
 

 

 

 
 

Kolpingsfamilie 
Erding 

 

Terminvorschau: 

16.3. 19:30 Uhr  

Jahreshauptversammlung mit  

Neuwahlen im Gasthof „Zur Post“  
 

22.3. 16:00 Uhr 

Kolping.Kino.Kaffee im Johanneshaus,  

gezeigt wird ein Überraschungsfilm,  

Unkostenbeitrag € 5,--,  

Anmeldung bis 20.3. unter 08122/1707 

 



 

 

 

                                                                                                                                                                                    Fotos und Plakat: Kolpingsfamilie, Helga Geißler 

 



Euer Stadtpfarrmesner Andreas Bigliel   (Text und Foto 

 

Osterkerzenverkauf 2026 

Auch in diesem Jahr werde ich wieder Osterkerzen in vielen Größen und mit 
unterschiedlichen Dekors anbieten können, natürlich wieder zugunsten von 
Father Rick in Haiti.  

Es gibt dort leider immer noch keine Anzeichen einer Besserung der 
katastrophalen Notlage des Landes, so dass mehr denn je Hilfe gebraucht 
wird. 

Es war in diesem Jahr schwieriger, Kerzen in ausreichender Zahl 
einzukaufen, da in den meisten Geschäften vorwiegend nur noch LED -
Kerzen angeboten wurden.  

Die Kerzen werden, nicht wie in den vergangenen Jahren in der Pfarrkirche 
St. Johannes, sondern zur Selbstbedienung im Pfarrbüro St. Johannes 
während der Öffnungszeiten, an den Passionsfreitagen ab 17:30 Uhr im 
Vorraum des Haupteinganges der Pfarrkirche und zu den 
Sonntagvormittagsmessen ab 09:30 Uhr im Johanneshaus bereitgestellt. 

Der Verkauf beginnt am Freitag, den 13. März (1. Passionsfreitag) und 
geht bis Ostersonntag, bzw. solange der Vorrat reicht. 

Wie in jedem Jahr bitte ich wieder um ehrliche Bezahlung. 

                                                                Dr. Christa Grassl  (Text und Fotos) 

   

 

 

 

 

 



 

 

 

Plakat erstellt durch Kinderbasarteam 

 



 

 

  



 

 

 



 

 

 

 



 

 

  

 



 

 

  

 



 

 

  

 



 

Pfarrcaecilienverein/Stadtkapelle Erding 

Ardinger Musikerfasching 

Volles Haus beim Ardinger Musikerfasching, der seit vielen Jahren in Kooperation 
zwischen Pfarrcaecilienverein und 
Stadtkapelle Erding vorbereitet und 
umgesetzt wird. Unter dem Motto 
„Glitzerndes Blech und Goldene 
Stimmen – The roaring Twenties“ waren 
die Gäste in diesem Jahr besonders 
herausgeputzt und der Saal im 
Johanneshaus in Gold und Silber 
dekoriert.  

                                                  

Bekannt und beliebt war wie immer auch das BuƯet, zu 
dem die Gäste selbst nur zu gerne kulinarische 
Köstlichkeiten beisteuerten. Mit Live Band, Auftritt der 
Narrhalla, verschiedenen Sketches und Barbetrieb 
feierten die Ballbesucher bis in die frühen Morgenstunden 
und freuen sich schon jetzt auf eine NeuauƲage im 
kommenden Jahr.  

 

                  Text und Fotos Claudia Fiebrandt-Kirmeyer                                      
;  

 



 

Firmvorbereitung 2025/2026  
 
Zur Firmvorbereitung gehört natürlich für jeden Firmling auch ein "Soziales 
Projekt." 

Die erste Gruppe hat die Caritas tatkräftig 
bei der Aktion "1 Mio Sterne", die am 
Kleinen Platz stattgefunden hat, unterstützt.  
 

Die nächste Gruppe hat 
kurz vor Allerheiligen 
beim Säubern und Kehren des Friedhofs St. Paul geholfen.  
Eine weitere Gruppe war unterstützend im Johanneshaus 
dabei als der Bambinichor Erding, die Saitenreisser und der 
Gebärdenchor der Nikolausschule ihren Auftritt hatten.  
 

Neben den Gruppenstunden und die Vorbereitung auf die 
Beichte, sowie ein gemeinsamer Gottesdienst, bei dem wir 
uns das Friedenslicht abgeholt haben, war ein Pilgerweg 
geplant. Dieser Pilgerweg war nochmal eine Vertiefung der 
letzten Monate mit dem Höhepunkt der Bergpredigt, die 
Anton Huber vorgetragen hat.  

 
Wir, die Firmhelferinnen 
Birgit Jöbstl, Michelle 
Schwädt, Martha 
Penning und Andrea 
Ismair freuen uns jedes 
Jahr auf die 
Firmvorbereitung. 

Auch wir lernen jedes Jahr mehr dazu. Es steckt viel Potential in diesen jungen 
Menschen, die unsere Zukunft sind. Der Hl. Geist wirkt überall.  
 
Michelle Schwädt 

(Text und Fotos)        

 

 



 

 
Ausstellung „Göttlich“ im DiMu Freising 
 
 
Ein göttlicher Sonntagvormittag im Diözesanmuseum Freising 
 
Am Sonntagmorgen den 11. Januar 2026 machte sich eine Gruppe aus unserer 
Gemeinde St. Johannes bei eisigen Temperaturen auf den Weg ins 
Diözesanmuseum Freising, um die Ausstellung „Göttlich“ im Rahmen einer 
Führung zu besuchen. Und der Titel hielt, was er versprach: Die Ausstellung 
eröffnete eindrucksvolle Zugänge zu religiöser Kunst und ihrer tiefen Symbolik – 
verständlich, lebendig und alles andere als trocken vermittelt.  

Unser Guide war dabei ein echter Glücksgriff, den ein Teil von uns bereits durch 
andere Führungen kannte: Gefängnisseelsorger, 
Theologe und Kunsthistoriker in einer Person. Mit 
großer Fachkompetenz, persönlicher Leidenschaft 
und einem feinen Gespür für unsere Gruppe erklärte 

er uns die Kunstwerke. 

Von göttlicher Schönheit sind die Meisterwerke, die in 
der italienischen Renaissance um 1500 entstanden 
sind. Durch vielfältige Neuerungen in Kunst, Kultur 
und Wissenschaft werden in dieser Zeit vollkommen 
neue Bildwelten erschaffen, die unser kulturelles Bildgedächtnis bis heute 
prägen und von unübertroffener spiritueller Wirkung sind. 

 
Im Zentrum der Ausstellung steht jedoch die Frage: 
Wer ist der Mensch, was ist das Individuum, in 
welcher Beziehung stehen Menschen zueinander und 

welche Beziehung haben sie zum Göttlichen? Anhand 
der über 60 hochkarätigen Leihgaben aus 
bedeutenden italienischen Museen mit Werken von 
Künstlern wie Sandro Botticelli, Andrea Mantegna 
oder Giovanni Bellini, wird diese Zeitenwende 

eindrücklich sichtbar. Die Fragen von Hoffnung, Leid, 
Erlösung und Nähe Gottes ziehen sich wie ein roter Faden durch die Werke. 
 
 
 
 
 

 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Zum Abschluss wurde es herrlich unkonventionell: Wir durften uns als Heilige 
Drei Könige, Esel und Ochs verkleiden und ein fröhliches Erinnerungsfoto 
machen – ein Moment voller Lachen und Gemeinschaft. Abgerundet wurde 
dieser rundum gelungene Vormittag im Museumscafé bei heißer Schokolade 
und Kuchen, Bier und Brezn. Ein Besuch, der noch lange nachwirkt – 

menschlich, geistlich und ganz und gar „göttlich“. 
       
 
Eva-Marie Matuschka, 28.1.2026   
 

 
               Text: Eva-Marie Matuschka, Fotos Birgit Jöbstl 



 

 

Bunter Seniorennachmittag in Langengeisling 

Am 29. Januar ließen wir es noch Mal krachen bei unserem 
Seniorennachmittag. 
Fasching war das Motto und „A weng a Maschgara und vui Gaudi“ war 
mitzubringen. Für das leibliche Wohl war gesorgt und neben bunten Torten gab 
es natürlich auch Sekt mit oder ohne Alkohol. Anhand der leeren Flaschen 
merkten wir aber, dass die Präferenz bei einem „Glaserl mit“ lag, ist ja auch gut 
für den Kreislauf. Da wir immer mehr männliche Gäste haben, werden wir 
nächstes Jahr auch Bier kaltstellen! Für die musikalische Unterhaltung sorgte 

Peter Bisaha mit Gitarre und Quetschen, 
er konnte uns aber nicht nur zum 
Schunkeln und Mitsingen bringen, sondern 
auch mit dem ein 
oder anderen Witz 
zum Lachen. Ebenso 
führte das Senioren 
Team einen Sketch 
über die Irrwege von 

KI auf. Leider vermissten wir einige Stammbesucher, die 
das Krankenbett hüten mussten. Auf diesem Wege 
schicken wir euch: Gute Besserung und freuen uns, wenn 
ihr wieder mit uns feiern werdet. 

 

 

Am 26. März steht wieder ein 
gemütlicher 
Seniorennachmittag mit 
Kaffee & Kuchen an. 

  

            Text: Veronika Pfeffer, Bilder: Elfriede Ludwig 

 

 

  

 



 

 

Nachklang zum Triduum 2026 

Drei unterschiedliche Gottesdienste, von verschiedenen Gruppen mit viel 
Aufwand und Herz vorbereitet, an drei aufeinanderfolgenden Tagen: das muss 
man sich mal auf der Zunge zergehen lassen: Diese alte Tradition wird in 
Langengeisling immer noch liebevoll gepflegt – welch ein Zeichen für eine 
lebendige Pfarrgemeinde!  

Echte ‚eingeborene‘ Langengeislinger berichteten mir, dass sie schon in ihrer 
Jugendzeit das Sebastiani Triduum als Aufbruch, als Mutmacher fürs ganze 
Jahr empfunden hatten. So freue ich mich, dass 
auch unser Chor mit der ‚Friedensmesse‘ von L. 
Maierhofer einen Beitrag dazu leisten konnte. Wie 
schön, mit den Musikerinnen der Familie Haindl 
zusammen zu musizieren – sie sind ein 
vollkommen eingespieltes Team, es klingt, als 
würden sie gemeinsam atmen. 

Im letzten Lied sangen wir: 

„Freude und Hoffnung begleiten uns hinaus; bleibe 
bei uns allezeit!“ 

Dem ist nichts hinzuzufügen. 

Agnes Steinmetz 

 
Zum Samstagsgottesdienst mit den Firmlingen am 24. Januar 2026: 

Der Samstagsgottesdienst des Sebastianitriduums stand ganz im Zeichen der 
Firmung. Dazu passte auch das Evangelium von der Berufung der ersten 
Jünger, auf das der angehende Diakon Andreas Schleinkofer seine Predigt 
aufgebaut hatte. Musikalisch auf die Jugendlichen abgestimmt war auch die 
Musikauswahl mit einer Mischung aus gemeinsam gesungenen Liedern und 
eingespielten Musikstücken. Die Kirchenbesucher konnten sich durch 
persönlich formulierte Fürbitten einbringen, die zum Ende der Feier verlesen 
wurden. 

        Anton Huber 

  

 



 

St. Johannes - Seniorenausflüge nach Ingolstadt und 
Landshut 
 

Bevor Christiane Wolters unsere 
Pfarrei verlassen hat, um nach 
Freising zu wechseln, hat sie uns 
noch einmal begleitet und eine 
Andacht im Münster in Ingolstadt 
gehalten.  
 

Bei der Führung im Münster Zur 
Schönen Unserer Lieben Frau hat 
uns Herr Gruber, unser 
Kirchenführer, die Besonderheiten 
der außergewöhnlich schönen  gotischen Kirche näher gebracht.  Wir erfuhren, 
dass der Baubeginn 1425 war und es 100 Jahre bis zur Fertigstellung gedauert 
hat. Die übereck stehenden Türme sind 62 und 69 m hoch. Der ungewöhnliche 
Name des Liebfrauenmünsters geht auf Herzog Ludwig VII. der Gebartete, 

zurück. Er schenkte der Kirche 1438 ein 
wertvolles Mariengemälde. Dieses wurde 
jedoch 1801 zerstört. 
 

Heute beherbergt das Münster ein anderes 
berühmtes Gnadenbild, die Dreimal 
Wunderbare Mutter, dessen Titel auf eine 
Marienerscheinung im Jahr 1604 
zurückgeht. Das mächtige Chorgestühl in 
unmittelbarer Nähe des Altars ist ein 
Blickfang. Dieses historische Mobiliar 
befindet sich ebenfalls in einer der größten 
Kirchen Süddeutschlands.  

Nun ein kleines Rätsel...   Woher kommt die Redewendung "die Klappe halten?" 
 

Diese stammt aus dem Mittelalter. In den Chorgestühlen der Kirchen gab es 
sogenannte Klappsitze, die beim Aufstehen hochgeklappt wurden. Wer seinen 
Sitz beim Hochklappen laut fallen ließ, störte den Gottesdienst und wurde 
zurechtgewiesen, die Klappe festzuhalten (also ruhig zu sein). 
Heute bedeutet die Redewendungen, dass jemand aufhören soll zu sprechen. 
 

 



Die Saalkirche Maria de Victoria war unser nächstes Ziel. Ein Meisterwerk des 
Barocks, die von den Gebrüdern Asam erschaffen wurde. Das weltgrößte 
Flachdeckenfresko (490 qm) zeigt u.a. Maria als Königin des Himmel s und in 
den Ecken die Kontinente Afrika, Europa, Asien und Amerika.  
Das besondere und vor allem beeindruckende dieser Kirche ist die 
Illusionsmalerei und jederzeit eine Reise wert. (Eingang nicht barrierefrei) 
 

Zum Jahresende 
haben wir nochmal 
einen Ausflug nach 
Landshut 
unternommen.   
Bei wunderbarem 
Sonnenschein und 
guter Laune wurden wir 
mit dem Bus zielsicher 

am Fuße der Stiftsbasilika St. Martin abgesetzt und 
sogleich von    unserem Kirchenführer empfangen.  
 

Wir erfuhren u.a, dass der Kirchturm der höchste Backsteinturm der Welt sowie 
der höchste Kirchturm Bayerns ist. Der Hochaltar ist ein Unikum im 
altbayrischen Raum, da dessen Schrein vollständig aus Sandstein gemeißelt 
wurde. Die sechseckige Kanzel ist ebenso ein bedeutendes Kunstwerk, da 
diese aus einem einzigen Stein gehauen wurde. Die Leinberger Madonna 
entstand 1517 und war mit einem 3,5 m hohen Rosenkranz umgeben.  
 

Nach der Besichtigung kehrten wir im Café Belstner ein. 
 

Jetzt aber weiter zum Christkindlmarkt. Langsam wurde es auch dunkel und der 
ganze Glanz der Lichter trat zum Vorschein. Glühweinduft, Zuckerwatte und 
Bratwürste, Krippen und ein Riesenrad, für jeden etwas dabei. 

 

Wir freuen uns schon auf den nächsten 
Ausflug!   
 

 

 

                                     Michelle Schwädt  

    

 Fotos und Text Michelle Schwädt 



              

 

Begegnungsnachmittag der Tauffamilien 
 
Wenn in der Kirche die Lieder von Kinderlachen bereichert werden und es 
anschließend im Pfarrsaal nur so wuselt von spielenden Kindern und jungen 
Familien – dann ist das Treffen der Tauffamilien! 15 junge Familien, die in den 
zurückliegenden beiden Jahren eine Taufe feiern durften, haben die Einladung 
der Seelsorger angenommen und sind 
zunächst zu einer „Andacht der 
Tauferinnerung“ in der Kirche St. 
Johannes zusammengekommen. 
Beim anschließenden Treffen im 
Pfarrsaal stürzten sich die Kinder – 
meist mit ihren Papas – gleich auf die 
Spielecke, die von Sabine Kapfer und 
Helga Geißler ausgestattet worden 
war, während sich die Eltern und 
manche Paten bei Kaffee und Kuchen zum Ratschen mit den Seelsorgern 
zusammensetzten. Danke den Mitgliedern der Frauengemeinschaft, die mit ihren 
Kuchen und Dekorationen wiederum eine sehr einladende Atmosphäre 
geschaffen hatten. Und das Beste an diesem fröhlichen Nachmittag: es haben 
sich drei Frauen und ein Mann bereit erklärt, ein Team für Kindergottesdienste zu 
gründen! Und wenn Sie, liebe/r Leser/in nach diesem Bericht und den Bildern 
jetzt auch Lust bekommen haben, im Team der Kindergottesdienste mitzuwirken, 
dann melden Sie sich bitte im Pfarrbüro! 
 

                            

       Fotos und Text Stefan Geißler 

 

 



 

Kinder- und Jugendkonzert im Johanneshaus 

Ganz im Zeichen der Inklusion fand am 08.02.26 im Johanneshaus ein 
gemeinschaftliches Konzert mit den Bambinichören 1+2, den Saitenreissern und 
dem Gebärdenchor der St. Nikolausschule statt.  

Der Zuschauerandrang war enorm, der große Saal im Johanneshaus war bis auf 
den letzten Platz gefüllt.  

                                                                                                                                                                                                            
Es war eine Freude die Kinder bei ihren 
Darbietungen zu beobachten. Mit großem 
Eifer waren alle Kinder bei der Sache. 
Besonders schön war der Umgang der 
Kinder mit und ohne Handicap 
untereinander. Es gab keinerlei Barrieren.                   

 

Bambinichor 1 

Die Besucher konnten nach der Vorstellung 
den Nachmittag noch bei Kaffee und Kuchen 
ausklingen lassen. Es geht ein großer Dank an 
einige Firmlinge, welche uns tatkräftig 
unterstützt haben.  

              Bambinichor 2 

 Saitenreisser 

  Gebärdenchor                           

Beim Verlassen des Konzerts wurde das Spendenglas von den Besuchern 
ordentlich gefüllt. So konnte der stattliche Betrag von 800,-- € an die 
Nikolausschule übergeben werden.  

Text: Christine Dornauer, Fotos: Beate Schneider 
 

 



 

 

Pfarrversammlung 2026 in Langengeisling  
Am 01. Februar 2026 luden im Anschluss an die Heilige Messe um 9 Uhr 
Pfarrgemeinderat und Kirchenverwaltung Langengeisling in den Pfarrstadl zum 
Weißwurstfrühschoppen und zur Pfarrversammlung ein. Zahlreiche 
Gemeindemitglieder nutzten die Gelegenheit, miteinander ins Gespräch zu 
kommen, sich auszutauschen und gemeinsam auf das vergangene Jahr 
zurückzublicken.  

Ein zentraler Teil der Pfarrversammlung waren die vielfältigen Rückblicke und 
Ausblicke der verschiedenen Gruppen, wie Pfarrgemeinderat, 
Kirchenverwaltung, Pfarrverbandsrat, Seelsorgeteam, Ministranten, kfd, Kinder- 
und Familiengottesdienstteam, die das Leben unserer Pfarrei prägen. 

 

Unter anderem die Beiträge zu 
Kinderkrippenspiel, Sternsingeraktion, 
Seniorennachmittagen und 
Erstkommunionvorbereitung verdeutlichten,    
wie vielfältig, engagiert und lebendig unsere 
Pfarrei ist.  

Der Kirchenchor begleitet die Gottesdienste in 
diesem Jahr noch wie gehabt. Da die 
Chorleiterin im nächsten Jahr in den Ruhestand 
geht, wird demnächst ein Gespräch mit der 
Verwaltungsleitung über die Zukunft der 
Kirchenmusik stattfinden. Über zusätzliche 
Stimmen würde sich der Chor jederzeit sehr 
freuen. 

Elfriede Ludwig dokumentierte das Jahr über sämtliche Aktionen im 
Gemeindeleben mit Fotos. In der Bildershow machte sie noch einmal die 
Ereignisse im Pfarreileben und im Kirchenjahr für alle erlebbar. Dies war wie 
gewohnt der krönende Abschluss der diesjährigen Pfarrversammlung. 

 

 

 



 

 

Wir danken allen, die zum Gelingen dieses Tages beigetragen haben – durch 
Organisation, Mitarbeit oder durch ihr Dabeisein. 

Für den PGR Langengeisling 

Franziska Bauer 

Pfarrgemeinderatsvorsitzende 

 

      

 

         Fotos Elfriede Ludwig 

 

 

Verabschiedung 

 

                                                                 
Die Mitglieder der Kirchenverwaltung 
St. Martin von Tours bedankten sich bei 
der PGR-Vorsitzenden Frau Franziska 
Bauer, die stets als Gast an den KV-
Sitzungen teilnahm, für die konstruktive 
und produktive angenehme 
Zusammenarbeit. 

Foto Margit Fasching 

Anlässlich ihrer letzten KV-Sitzung am 02.02.26 als PGR-Vorsitzende wurde sie 
mit einem Blumenstrauß verabschiedet. 

       Margit Fasching 

 

 

 



 

 

 

Jahresabschlussfeier der Minis Erding-
Langengeisling 

Am 17. Januar trafen sich 25 Minis unseres 
Pfarrverbands im Johanneshaus, um das alte Jahr 
abzuschließen und das neue Jahr zu beginnen - und um 
Pater Jacek anlässlich seines 50. Geburtstags zu 
überraschen und ihn zu feiern.  

 

Wir empfingen Pater Jacek mit einem Rosenspalier, 
gratulierten ihm, ließen ihn hochleben und feierten 
bei Kuchen, Muffins und Kinderbowle. Natürlich 
durfte auch ein Geschenk nicht fehlen! Und hier 
ließen wir uns etwas ganz Besonderes einfallen: ein 
selbstgestaltetes Freunde-Buch, in das sich fast alle 
Minis mit ganz eigenen Wünschen und 
anerkennenden Worten eingetragen hatten. 

 

Im Anschluss lernten wir uns beim interaktiven Spiel „Finde den Mini“ besser 
kennen, in dem wir unter uns Minis diejenigen mit besonderen Fähigkeiten oder 
Eigenschaften suchen und eine Unterschrift ergattern mussten. So suchten wir 
beispielsweise den dienstältesten Mini, den Weihrauchfass-Experten, den Mini 
mit dem längsten Gewand oder denjenigen, der am schnellsten die Lieder im 
Gotteslob findet.  

In einer gemeinsamen Andacht im Chorraum der Stadtpfarrkirche, gestaltet von 
Pater Jacek und den Minis, hörten wir in 
verschiedenen Texten und Geschichten, 
wieviel Einzigartiges und Schönes in 
uns steckt: Kraft, Mut und Talente, auf 
die wir stolz sein dürfen! 

 

 

 



 

Bevor wir uns bei selbst belegten Burgern und am Salatbuffet satt aßen, 
gestalteten wir eine lebende Kugelbahn quer durchs Johanneshaus und 
vertrieben uns die Zeit im Mini-Raum mit Kickern, Billard Spielen und Ratschen. 

Wir Minis wachsen immer mehr zusammen und freuen uns bereits auf die 
nächste gemeinsame Veranstaltung! 

Ein großes DANKESCHÖN geht an alle Eltern, die uns tatkräftig in der Küche 
oder mit Essensspenden unterstützt haben und damit zum Gelingen dieses 
tollen Nachmittags beigetragen haben! 

Eure Minis von St. Johannes und St. Martin  
mit Pater Jacek, Bea Höpfel und Daniela Knauft 
 
 

 

 

                   

 

 

 

 

 

            

 

 

 

Text: Daniela Knauft 
Fotos: Daniela Knauft (Kirche) und Bea Höpfel (P. Jacek und Gruppenfoto) 
Logo: Pater Jacek 

  



  

 

 
 
 

 

Die Sternsingeraktion 2026 ist abgeschlossen, die Häuser und Wohnungen 
sind gesegnet und die Spenden gezählt. 

 
In unserem Pfarrverband sind folgende Spenden zusammengekommen: 

 
Erding 3474,79 € 

 
Langengeisling 4380,00 € 

 
Altham 610,00 € 

 
Eichenkofen 1125,00 € 

 
 

Ein herzliches Vergelt`s Gott für Ihre Spenden für Kinder in Not  
und den freundlichen Empfang der Sternsinger! 

 
 
 
 

        

Daniela Knauft 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 
Kunterbunt, ausgelassen und gut besucht war unser diesjähriger Kinderfasching 
am 7. Februar im Pfarrstadl. Zahlreiche große und kleine Faschingsbegeisterte 
feierten eine ausgelassene Sause. Für den Spaß sorgte der Party-Bereich im 
Obergeschoss mit Musik, Tanz und Spielen.  
 
Wer es lieber ruhiger mochte, konnte in der Malecke verschnaufen oder sich ein 
Tattoo aufkleben lassen. Für die Eltern war im Erdgeschoss für ausreichend 
Verpflegung mit einem großen Kuchenbuffet, Kaffee und Getränken gesorgt.  
 
Ein besonderes Highlight war der Auftritt der Narhalla Gammelsdorf, die mit 
Kindergarte, Kinder-Showtanzgruppe und den Jungelfern ein tolles Programm 
boten.  
 

 
 
 
 
       
 
 
 
 
 

                                                    
 

 

 

 

 

 

 

 

Bericht: Karoline Hupfer 

Fotos: Elfriede Ludwig 

 



 

 

 

 

Kinderseite – Viel Spaß bim Rätseln! 
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